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Oeſterreichern zur Verfügung ſtellen, war nicht die alleinige Urſache
der Abfaſſung desſelben; 8 ſollte auch ein Fortſchritt mit Bezug auf die
on In den hulen gebräuchlichen bibliſchen Lehrbücher emacht werden.
N das iſt, nach unſerer Ueberzeugung dem Utor vorzüglich
gelungen. Es iſt das Wiſſenswertheſte aus der bibl Geſchichte, nit Be
zeichnung deſſen, was für die verſchiedenen Altersſtufen paßt, aufgenommen.
Praktiſch iſt 8 freilich nicht elten ſchwer, den Kindern begreiflich
machen, was ſie in den verſchiedenen Jahrgängen ernen ſollen, In
einem Buche für ſie Alle geſorgt ſein ſoll, allein das ſich nicht
umgehen. Man kann nicht E nelle Bücher anſchaffen laſſen, abgeſehen
von anderen Gründen, we Un Buch wünſchenswerth erſcheinen ＋

en

U  er dem erzählenden Theile hat erfaſſe die Sprüche Salomons,
die Bergpredigt und zum Schluß einige geographiſche Notizen u  1*  ber das

Land mit den entſprechenden Kärtchen beigegeben. Die Sprache iſt
möglichſt die der Bibel. Einen ſehr Ule Gedanken müſſen wir e nNennen,
daß die Evangelien an ihrem rte eingefügt in Dadurch iſt für Aarmere
Kinder das Evangelienbuch erſpart und iſt Allen der Zuſammenhang der
Evangelien mit der Geſchichte erſichtlich gemacht.

Die Bilder i ſehr del gehalten und zuimn Theile meiſterhaft aus⸗

geführt ſowie erfunden. Wir gratuliren dem Verfaſſer und noch mehr den
Kindern, welchen ein prächtiges Buch hier Verfügung geſtellt erſcheint.
Es wird gewiß bald allgemein In Gebrauch ſein.

Pölten Profeſſor IDr ch ch V.

28) Die weißen cla der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft. Von
udolf Eichhorn, Coop n Floridsdorf. 2 Auflage. Wien, Verlag
des Herausgebers. Seiten 25 Kreuzer Pfg

Eine un mehr als einfacher Hinſicht intereſſante und lehrreiche Schrift
hietet hiemit uns der bereits weithin bekannte chriſtliche Sociologe von

Floridsdor Man merkt e derſelben an, daß ſie einer furchtbaren eber
ürdung mit ſeelſorgerlicher, charitativer und unterrichtender Thätigkeit mit
ühe abgerungen wurde. 0 mehr ühlt nan das warme erz des
Autors, ſeine leſe Einſicht n das Elend der Arbeiterverhältniſſe und vor

Illem einen alle Hinderniſſe, Verdächtigungen 20. gering ſchätzenden Muth
heraus. An dem Beiſpiele der Wiener Tramway⸗Bedienſteten wird uns
ein S

⏑

tück moderner Sclaverei enthüllt, 0 daß uns u ſelten Bangen
und Wehmuth erfüllt wegen der Ukun der menſchlichen Geſellſchaft, die
trotz der vielen landläufigen Phraſen Humanität und Menſchenliebe
Tauſende du Opfer dem herzloſen Capitale n müheloſem Verdienſte

Eichhorn zeigtausſaugen, körperlich und geiſtig Grunde richten läßt
Uuns das nicht mit orten und Redensarten, ſondern an der Han von
mit Eifer und Sachkenntniß geſammelten officiellen Daten und Angaben. Es
mangelt uns der Raum, auf Einzelheiten einzugehen, aber wir bitten die Mit.
brüder, Eichhorns Schri ſich beſtellen und daraus vu lernen, daß unſere Zeit⸗
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aufgabe uns heute ſehr eindringlich auf ein neues, das ſociologiſche Gebiet
hinweiſt. jeder ird tu gleicher elſe orgehen können, die Ver⸗
hältniſſe Wiens ſind zum Glücke nicht die allgemeinen, aber ernen kann
jeder, daß die chriſtliche Gerechtigkeit Sclaven zu befreien hat

Pölten Profeſſor Dr Scheicher.
29) St. Nicolaus, der heilige Biſchof und Kinderfreund, ſein

Feſt und ſeine Gaben von Eugen Schnell, fürſtlich Hohenzoller'ſcher
Archivar un Sigmaringen. Drei Brünn, ruck Uund Ver⸗
lag der päpſtl Raigern'ſchen Benedictiner-Buchdruckerei. Großoctav.
Preis per Heft kr 14.—

Der erfaſſer des 77 Nicolaus“ hat ſich zur Aufgabe gemacht,
den reichen Legendenkreis, der ſich tim Laufe der Jahrhunderte den
uns als Kindern chon 0 vertrauten Heiligen, wie ETL In den verſchiedenen

NIIIII

Ländern zum Usdrucke kommt, ewoben hat, ammeln Und ver.
veröffentlichen. Wir begrüßen dieſe Abſicht und ihre Ausführung mit
freudiger Dankbarkeit Es liegen Uuns drei efte dieſer ammlung vor
Das erſte, dem 00 Erzbiſchof von München, Dr Steichele, gewidmet,
beſchäftigt ſich mit der Verehrung des iſchofes von Myra um eu  en
Reiche und der Schweiz SS 82) Im Vorworte (S f ſagt uns
Schnell, wie mühſam EL n einem Zeitraum zehn Jahren das In
dieſem und den ſolgenden Heften angehäufte und geſichtete Material 9e⸗

habe Die allgemeine Einleitung 9—12) orientiert u  ber
die Verehrung des heil Nicolaus im Abend— Ote It Morgenlande, U  .  ber
den culturhiſtoriſchen Einfluß derſelben, ſowie U  1  her ihre Literatur, und
gibt ſchließlich ein Lebensbild des heiligen Kinderfreundes. M eutſchen
Reiche N beſonders Bayern und Würtemberg un der Verehrung des
ſelben hervor. Das zweite Heft iſt dem hochw Prälaten von Raigern,
Korczian, gewidmet. Es behandelt auf Seiten die Verehrung des
Heiligen in Oeſterreich-Ungarn mit Ausſchluß alzburg, Tirol und
Vorarlberg. Böhmen hat N weniger als 114 Kirchen, die ihn zum
Schutzpatrone gewã haben 2—  e Gründung derſelben fällt mn
das und Säculum, ein mſtand, der die Anſicht des Verfaſſers
beſtätigt, daß die Verehrung des hei Biſchofes beſonders ſeit den Kreuz⸗
zügen im Abendlande elne ehr (S 10) Das dritte Heft
mfaßt Salzburg, trol  **  E und Vorarlberg V 109) Dedictrt iſt 8
dem Erzbiſchof von Salzburg, Dr. Eder, der dem erfaſſer bei
ſeinem mühſamen Unternehmen ein ve  2— Intereſſe für das geplante Werk
entgegenbrachte. Es iſt eln farbenprächtiges Bild, welches uns der Herr
Verfaſſer durch ſeine Berichte üher dte Verehrung des heil Nicolaus m
den öſterreichiſchen Alpenländern liefert Das Werk überhaupt von
der Lebe des Autors für ſeinen Gegenſtand und ſeinen unermüdlichen
Forſchungseifer, denſelben 0 erſchöpfend als möglich darzuſtellen. Wenn
die hrift nach den Worten des Titelblattes eine kirchen⸗ Und cultur


